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Die Entstehung neuen Lebens ist eines der faszinierendsten Phänomene unseres Planeten, 
ebenso wie die Vergänglichkeit unseres Daseins. In diesem Seminar werden wir uns mit den 
gesellschaftlichen Vorstellungen über und Praktiken zu Geburt und Tod von der römischen bis 
zur frühislamischen Zeit vertraut machen. Welche Vorkehrungen wurden für die Geburt 
getroffen? Hat ein Fötus bereits eine Seele? Welche Rituale geleiteten diese nach dem Leben 
ins Jenseits und warum ließen sich auch Römer mumifizieren? Wir betrachten diese Fragen 
anhand der griechisch-römischen und koptischen Papyri Ägyptens sowie ausgewählter 
literarischer und archäologischer Zeugnisse. Zum Schutz des ungeborenen Lebens und der 
Mutter sind uns zahlreiche magische Texte, aber auch wissenschaftliche Traktate der 
griechischen Ärzte überliefert, woran sich das Zusammenspiel aus Kult und medizinischen 
Praktiken anschaulich studieren lässt.  
 

Das Seminar richtet sich an Studentinnen und Studenten der Ägyptologie sowie der 
Altertumswissenschaften im Generellen. Die Interdisziplinarität des Themengegenstandes ist 
prädestiniert für eine Beschäftigung mit ebendiesem aus verschiedenen Perspektiven, 
weshalb ich Sie ermutigen möchte, sich mit Ihrer jeweiligen Fachdisziplin und ihren 
unterschiedlichen Methoden gerne einzubringen!  

Weiterführende Literatur und Quellentexte werden jeweils im Seminar bekannt gegeben.  
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